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Tentzenhoge/Tentzenhage = Besitz  
 
Tentzenhoge bzw. Tentzenhage ist heute eine historische Wüstung. Der Ort lag östlich 
von Haldensleben. 
 
In einer Urkunde vom 09.04.1301 tauscht der Komtur von Süpplingenburg, Friedrich 
von Alvensleben, alle Besitzungen des Templerordens in Ellersel gegen Güter in 
Tentzenhoge, welche zuvor dem Frauenkloster in Althaldensleben gehört hatten. 
 
Der Tausch erfolgte im Namen des Provinzmeisters für Deutschland und Slawien, 
Friedrich von Nigrip. 
 
Eine Abschrift dieser Urkunde befindet sich im Domarchiv von Halberstadt. 
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